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WAS IST ANTIMIKROBIELLES KUPFER?
Antimikrobielles Kupfer neutralisiert schädliche Mikroorganismen wie Bakterien, Viren, Pilze und Schim-
mel und hemmt deren Wachstum. Die wissenschaftliche Literatur bestätigt, dass Kupfer verschiedene Arten 
von Bakterien, Pilzen und Viren beseitigen oder inaktivieren kann. Dazu gehören unter anderem E. Coli-
Bakterien, Grippeviren, MRSA (Methicillin-resistente Staphylokokken), Rotavirus, Salmonellen, Campylo-
bacter, Legionellen und Coronaviren (einschließlich SARS-CoV2).

Infektionen im Gesundheitswesen
Die Übertragung von Infektionen ist ein kritisches Thema der Krankenhaushygiene. Nosokomiale Infektionen 
verursachen in der EU bis zu 100.000 Todesfälle pro Jahr. Zahlreiche internationale Studien haben gezeigt, 
dass Viren und Bakterien, einschließlich SARS-CoV2, auf rostfreiem Stahl oder Kunststoff tagelang oder sogar 
wochenlang überleben können. Dagegen hat Kupfer aufgrund seiner intrinsischen Eigenschaften eine dauer-
hafte keimneutralisierende Wirkung, die innerhalb weniger Stunden eintritt.

In einigen Krankenhäusern durchgeführte Studien haben gezeigt, dass die Oberflächen von Gegenständen 
aus Kupfer oder Kupferlegierungen im Durchschnitt eine um 80 % geringere Keimbelastung aufweisen als 
entsprechende Gegenstände aus anderen Materialien. Insbesondere die Ergebnisse der vom Sally Oaks 
Hospital, Birmingham, durchgeführten Untersuchung zeigten eine 90 %ige Verringerung der Keimbelastung. 
Die Studie ergab, dass auf Intensivstationen in drei US-Krankenhäusern ein Rückgang der Keime um 83 % zu 
verzeichnen war.

B: Eine hohe Cu-Ionen-Dosis schädigt die normalen 
Zellfunktionen und die zytoplasmatische Membran 
(durch oxidativen Stress).

C: Cu-Ionen behindern die Zellatmung oder den 
Zellstoffwechsel und schädigen die Zell-DNA.

A: Der Kontakt mit Kupfer schwächt die Zellmem-
bran (massive Peroxidation der Membranlipide). 
Cu-Ionen an der Oberfläche dringen in die Zellen 
ein. 

(vgl. C. Rensing & G. Grass 2006)

MECHANISM

BESEITIGT AUF NATÜRLICHE WEISE BAKTERIEN UND 
VIREN – FÜR EINE SICHERERE UND NACHHALTIGERE 
ZUKUNFT.

#LIFETIMEPROTECTION
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WISSENSCHAFTLICHER NACHWEIS
INSTITUT FÜR VIROLOGIE DER UNIVERSITÄT PISA, 2020
Die Viruslast von SARS-CoV2 auf Kupferoberflächen wird innerhalb von 10 Minuten um 90 % reduziert und innerhalb von 60 
Minuten zu 100 % neutralisiert. Diese Eigenschaft gilt auch für Kupferlegierungen, worauf die Viruslast nach 10 Minuten um 85% 
und nach 60 Minuten um 100% reduziert wird.

JOURNAL OF HOSPITAL INFECTION, 2019
Spezifische antibakterielle Aktivität von Kontaktflächen aus Kupferlegierungen in fünf Langzeitpflegeeinrichtungen für ältere Er-
wachsene
Die Kontamination von Kontaktflächen in Gesundheitseinrichtungen kann die Quelle für die Verbreitung von Bakterien in den 
betreffenden Einrichtungen sein. Diese In-situ-Studie zeigt, dass sowohl die Häufigkeit der Kontamination als auch die spezi-
fische bakterielle Populationsbelastung auf Oberflächen aus Kupferlegierungen reduziert wird.

MATERIALS, 2018
Kontaktflächen aus Kupferlegierungen in Gesundheitseinrichtungen: Eine wirksame Lösung zur Verhinderung der Ausbreitung von 
Bakterien
Fünf französische Langzeitpflegeeinrichtungen wurden zu 50 % mit Türgriffen und Handläufen aus Kupferlegierungen ausges-
tattet. 1400 Proben wurden über einen Zeitraum von drei Jahren nach der Installation auf Kupfer- und Kontrolloberflächen 
durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen, dass der Einsatz kupferhaltiger Oberflächen eine vielversprechende Lösung bietet, um die 
Ausbreitung bakterieller Kontaminationen in Gesundheitseinrichtungen zu verhindern.

AMERICAN JOURNAL OF INFECTION CONTROL, 2017
Selbstdesinfizierende, kupferimprägnierte Kontaktflächen zur Verringerung der Keimbelastung in Patientenzimmern
Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass eine neuartige feste SSSCu-Oberfläche im Vergleich zu einer kupferfreien Standardober-
fläche in einer realen Krankenhausumgebung tatsächlich zu einer anhaltend geringeren mikrobiellen Belastung führen kann.

#LIFETIMEPROTECTION

KONTAKTZEIT (Minuten)
0 5 10 30 60

Kupfer TCID50 154.8817 66.0693 14.4544 3.1623 0.0003
% Reduktion TCID50* 55.34 90.67 97.96 100.00

Log TCID50 2.19 1.82 1.19 0.50 -3.50
% Reduktion LogTCID50* 16.89 47.03 77.17 259.82

Kupfer TCID50 154.8817 87.0964 23.9883 6.6069 0.1585
% Reduktion TCID50* 43.77 84.51 95.73 99.90

Kupfer-
legierung

Log TCID50 2.19 1.94 1.38 0.82 -0.80
% Reduktion LogTCID50* 11.42 36.99 62.56 136.53

* % Reduktion in % im Vergleich zum Virusbestand

SARS-CoV-2-Restinfektionsdosis nach Kontakt mit Kupfer und Kupferlegierungen von KME
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KME hat unter der Bezeichnung “SaCup” eine spezielle Produktlinie mit antimikrobiellen Eigenschaften 
aus Kupfer und Kupferlegierungen entwickelt, die das Risiko von Infektionen über Kontaktoberflächen 
deutlich verringern können.

Antimikrobielle Oberflächen sind insbesondere für den Einsatz in Gesundheitseinrichtungen 
geeignet, wo potenziell gefährliche Bakterien vorkommen, die oft bereits eine Resistenz gegenüber 
Antibotika entwickelt haben.

Darüber hinaus hat die jüngste Pandemie gezeigt, dass Kontaktflächen in stark frequentierten
und beengten Bereichen des öffentlichen Lebens ganz allgemein eine potenzielle Infektionsquelle 
darstellen können. Um die gesundheitliche Belastung zu reduzieren und größere Epidemien zu ver-
meiden, ist ein neuer Ansatz für die Infektionsprävention und -kontrolle erforderlich.

GESUNDHEITSWESEN
Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen für ältere Menschen oder Menschen mit Behinderungen, Arztpraxen
Die Elemente mit dem größten Risiko für die Übertragung von Krankheitserregern auf Patienten, Besucher und 
Personal in diesen Einrichtungen sind Kontaktflächen wie Türgriffe, Push-Bleche (Türöffner), Aufzugstasten und 
Handläufe. In Patienten- bzw. Bewohnerzimmern finden sich weitere häufig berührte Oberflächen, wie Bet-
tgestelle, Stuhlschienen, Lichtschalter und Infusionsstangen. Transportwagen, die vom Personal von Raum zu 
Raum bewegt werden, sowie Labor-Arbeitsplatten bieten ebenfalls potenzielle Übertragungsflächen.

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Züge, Straßenbahnen, Busse, U-Bahnen, Flughäfen, Bahnhöfe
Wo täglich Millionen von Fahrgästen öffentliche Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit nutzen, können Bakterien 
und Viren über eine Vielzahl von Kontaktflächen übertragen werden. Dies gilt insbesondere dort, wo sich Fah-
rgäste an Hand- oder Haltegriffen festhalten oder Druckknöpfe zum Öffnen von Türen benutzen.

EINZELHANDEL
Supermärkte, Einkaufszentren
Hier stehen die Einrichtungen mit einer alltäglich hohen Kundenfreqenz im Fokus. Typischerweise fallen vor al-
lem Supermärkte in diese Kategorie. Die am häufigsten berührten Kontaktflächen sind hier Einkaufswagen und 
deren Griffe sowie die Öffnungsleisten und -stangen von Kühlschränken/Gefriergeräten.

ÖFFENTLICHE GEBÄUDE, SCHULEN, WEITERE IMMOBILIEN
Öffentliche Verwaltung, Bürogebäude, große Wohngebäude
Schulen und Gebäude der öffentlichen Verwaltung mit einer hohen täglichen Besucherfrequenz erfordern beson-
dere Aufmerksamkeit. Im Allgemeinen sind große Büro- oder Wohngebäude mit einer Vielzahl von Personen, die 
Türen, Treppenhäuser und Aufzüge nutzen, ebenfalls potenziell infektiöse Umgebungen. Türklinken, Push-Bleche 
(Türöffner), Handläufe und Aufzugsknöpfe bieten die am stärksten gefährdeten Kontaktflächen.

GASTGEWERBE
Hotels, Restaurants, Veranstaltungsorte
In diesen Lokalitäten sollte besonderes Augenmerk auf öffentliche Bereiche wie Empfang, Lobbies, Bars, Theken 
und Toiletten gelegt werden. Wichtige Ausstattungselemente für den Einsatz von Kupfer sind Türgriffe und Push-
Bleche (Türöffner), Wasserhähne, Rezeptions- und Thekenoberflächen, Handläufe und Aufzugsknöpfe.

POTENTIELLE ANWENDUNGEN

#LIFETIMEPROTECTION
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Im Juni 2021 hat KME seine neue saCup-Produktlinie am Flughafen Mailand Linate zum Einsatz 
gebracht. Dank der Zusammenarbeit mit SEA (Società Esercizi Aeroportuali) wurden die am 
häufigsten berührten Kontaktoberflächen mit antimikrobiellem Kupfer ausgestattet: Treppen-
handläufe, Gepäckwagengriffe und Handstützen in den auf dem Flughafengelände verkehrenden 
Bussen sind allesamt aus massivem Kupfer gefertigt.

	 Die Zusammenarbeit zwischen KME und SEA hat es ermöglicht, die saCup-Produktlinie 
in einem so hochfrequentierten Kontext wie dem Mailänder Flughafen Linate einzusetzen. Der 
Flughafen wurde in ein neues Architekturprojekt einbezogen, das den Passagieren ein angene-
hmes, modernes und zunehmend sicheres Reiseerlebnis bieten soll. 

	 Claudio Pinassi, CEO von KME SpA, kommentiert: “Dank der Verwendung von Kupfer für die 
Gestaltung hochfrequentierter Kontaktflächen können sich Transitpassagiere entspannter bewe-
gen und ihre Zeit am Flughafen mit mehr Sicherheit und Spaß genießen.”

FALLSTUDIE: FLUGHAFEN MAILAND LINATE

#LIFETIMEPROTECTION
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Die SaCup-Linie umfasst eine Reihe von Fertigprodukten und Halbfabrikaten: 
Rohre, Bleche und Spezialfolien, die für die Nutzung in unterschiedlichen Umgebungen 
konzipiert sind.

Dem Hersteller steht damit das geeignete Vormaterial für folgende Ausstattungselemente zur 
Verfügung:

– �Türgriffe, Knöpfe
– �Push-Bleche (Türöffner)
– �Wasserhähne
– �Geländer: Handläufe, Haltegriffe, Balustraden, Wagengriffe
– �Möbel für Krankenhäuser / Gesundheitseinrichtungen: Bettgestelle, Infusionsstangen, 
	 Rollwagen, Haltegriffe...

#LIFETIMEPROTECTION

PRODUKTLINIE

8

photo . Jazmine Thomas / shutterstock



shiny ruby warm  silver bright gold** cool silver oxid*

KUPFER UND KUPFERLEGIERUNGEN
Die antimikrobiellen Eigenschaften sind nachgewiesen für reines Kupfer und Legierungen mit einem 
Kupferanteil von mindestens 60 %.

Reines Kupfer hat die höchste antimikrobielle Wirksamkeit.  
Messing ist eine Legierung aus Kupfer und Zink und hat bei einem Kupferanteil von mindestens 60 % 
gute antimikrobielle Eigenschaften.
Bronze ist eine Legierung aus Kupfer und Zinn und hat bei einem Kupferanteil von mindestens 90 % 
ebenfalls gute antimikrobielle Eigenschaften.

OXIDATION
Es handelt sich hierbei um einen natürlichen Prozess, der sich am deutlichsten in der Farbverände-
rung zeigt. Kupfer und Kupferlegierungen oxidieren auf natürliche Weise und werden dabei dunkler. 
Dieser Prozess hat keinen Einfluss auf die antimikrobiellen Eigenschaften.

FARBVERÄNDERUNG UND BEHANDLUNGEN
Durch Oberflächenbehandlungen oder Beschichtungen verlieren Kupfer und Kupferlegier-
ungen ihre antimikrobiellen Eigenschaften. Nur die natürliche Oberfläche ist in der Lage, 
Bakterien und Viren zu neutralisieren. Daher ist es nicht möglich, diese Oberflächen zu be-
handeln, um oxidationsbedingten Farbveränderungen entgegenzuwirken.

Reines Kupfer ist das Material, das am empfindlichsten mit Verfärbungen oder Ver-
dunkelungen reagiert. Es gibt eine Reihe von farbstabileren Kupferlegierungen mit antimikro-
bieller Wirkung, die eine interessante Farbpalette bieten.

– Kupfer-Nickel - je nach Nickelgehalt von rötlich bis hellsilbern (edelstahlähnlich)
– Aluminiumbronze - gelb bis goldfarben

LEGIERUNGEN UND FARBEN

#LIFETIMEPROTECTION

* als Band erhältlich
**	als Standard-Band erhältlich

9



E N G I N E E R I N G 
C O P P E R 
S O L U T I O N S

WWW.KME.COM

KONTAKT:
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren KME-Vertriebskontakt oder senden Sie eine E-Mail an sacup@kme.com

WWW.KME.COM
Weitere Informationen
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